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Gefahr im hohen Alter einer Sucht zu verfallen ist groß. Trotzdem 
fokussiert die Suchtprävention bisher überwiegend die Probleme
abhängiger Jugendlicher oder junger Erwachsener. Eine Suchter-
krankung kann eine Reaktion auf die besonderen Belastungen 
sein, die das Älterwerden mit sich bringt. Suchterkrankungen 
können jedoch auch aus jüngeren Lebensjahren mit ins Alter ge-
bracht werden.
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handen ist. Viele gut gemeinte Versuche zu helfen scheitern an 
der Unfähigkeit der Erkrankten etwas an ihrer Situation zu än-
dern.

Schwerpunkte
 Ein grundlegendes Verständnis von Abhängigkeit
 Erarbeitung der möglichen Motivationen, die hinter einer 
 Abhängigkeit stehen können
 Erarbeitung von ersten Schritten zu einem bewussten Umgang  
 mit den Symptomen
 Möglichkeiten im Umgang mit der Suchtproblematik
 Grenzen der Hilfe

Sucht im Alter

22

Fortbildung

Referent:
Michael Baumgart

Termin:
29.04.2021
9:00 - 13:00 Uhr

Kosten:
65 €
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Schulungsnummer:

FO-21-10


